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Blatt 1

Bescheinigung

Wir haben auftragsgemäß die steuerliche Gewinnermittlung

Dorst. lnteressengem. Altstadt e.V

Verein

für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis 31 .12.2019 unter Beachtung der steuer-

rechtlichen Vorschriften erstellt. Grundlage für die Erstellung waren die von uns ge-

führten Aufzeichnungen sowie die vorgelegten Unterlagen und die erteilten Auskünfte,

die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben.

Dorsten, den 21. März 2020
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Blatt 2

GEWINNERMITTLUNG nach $ 4 Abs. 3 ESIG vom 01.01.201e bis 31.12.201e

Dorst. lnteressengem. Altstadt e,V. Verein, Dorsten

A. BETRIEBSEINNAHMEN

1. Einnahmen
2. Neutrale Erträge
3. Umsatzsteuer
4. U msa2steuer-Erstattung

SUMME BETRIEBSEINNAHMEN

B. BETRIEBSAUSGABEN

1. Steuern, Versicherungen und
Beiträge

2. Werbe- und Reisekosten

3. Kosten der Warenabgabe

4. Abschreibungen

a) Abschreibungen auf Anlage-
vermögen

b) Abschreibungen auf gering-
wertige Anlagegüter

5. Verschiedene Kosten

6. Vorsteuer

Summe Kosten

SUM M E BETRIEBSAUSGABEN

C. BETRIEBLICHER GEWINN

EUR

74.551,01
1,73

11.320,01
0,00

4.319,00

5.670.00

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

85.872.75

85.872,75

1.035,52

3.150,08

57.617,23

9.989,00

1.636,67

11.973,17

85.401,67

83.57'1,16
1,12

15.758,50
4.503.47

103.834,25

103.834,25

1.035,52

1.938,30

80.905,04

4.319,00

0.00
4.319,00

687,38

13.025,63

101.910,87

85.401,67 101 .910,87

471,08 1.923,38



Blatt 3

GEWINNERMITTLUNG nach $ 4 Abs. 3 ESIG vom 01.01.201e bis 31.12.201e

Dorst. lnteressengem. Altstadt e.V. Verein, Dorsten

EUR
Geschäftsjahr

EUR

471,08

0,00

0,00

471,08

1.923,38

106,54

106,54

2.029,92

Vorjahr
EUR

BETRIEBLICHER GEWINN

D. STEUERLICHE KORREKTUREN

Hinzurechnungen

1. Nicht abzugsfähige
Betriebsausgaben

a) Sonstige (2.8. Repräsen-
tationskosten)

Summe Hlnzurechnungen

E. STEUERLICHER GEWINN nach
$ 4 Abs.3 EStG

Dorsten, den 21 . Mär22020



Blatt 4

KONTENNACHWEIS zur Gewinnermittlung nach $ 4 Abs.3 ESIG vom 01.01.2019 bis 31,12.2019

Dorst. lnteressengem. Altstadt e.V. Verein, Dorsten

Geschäftsjahr
EUR

74.551,01

1,73

11.320,01

0,00

1.035,52-

3.150,08-

1.000,00
20.380,00
16.962,05
24.903,48
20.325,63

0.00
83.57'1,16

1,12

70,00
15.688.50
15.758,50

0,00
0,00

4.503.47
4.503,47

Vorjahr
EURKonto Bezeichnung

Einnahmen
Erlöse 7% USt
Jahresumlagen
Umlagen Sonderaktionen
Umlagen Weihnachtsbeleuchtung
Kostenerstattungen
erh. Zuschüsse

Kosten der Warenabgabe
Kosten Aftstadtfest
Kosten Herbst-u. Heimatfest
Kosten Dreams on lce
Kosten Umbau Dorstener Altstadt
Kosten Aktionssamstage
Kosten LichterfesUNikolausumzug
Kosten Weihnachtsbeleuchtun g

Neutrale Erträge
7100 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Umsatzsteuer
3801 Umsatzsteuer 7%
3806 Umsatzsteuer 19%

U msatzste u e r-E rstattu n g
3820 Umsatzsteuer-Vorauszahlungen
3840 Umsatzsteuer laufendes Jahr
3841 Umsatzsteuer Vorjahr

Steuern, Versicherungen und
Beiträge

6400 Versicherungen
6420 Beiträge

Werbe- und Reisekosten
6600 Werbekosten
6630 Repräsentationskosten
6640 Bewirtungskosten
6645 Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben

4300
4400
4401
4402
4403
4500

6700
6701
6702
6703
6704
6705
6707

EUR

2.330,61
18.125,00
14.069,66
21.001,51

5.524,23
13.500.00

1 63,1 4
1 1 .156.87

653,'16
653,16-

0.00

985,52-
50.00-

2.654,07-
496,01-

0,00
0.00

7.103,56-
7.100,53-

10.000,00-
0,00

4.511,55-
8.015,56-

20.886.03-

985,52-
50.00-

1.035,52-

1.125,59-
457,58-
248,59-
106.54-

1.938,30-

24168,51-
4.532,15-

12.306,50-
492,45-

12.248,29-
10.885,71-
16.271.43-
80.905,04-

Abschreibungen auf Anlage-
vermögen

6220 Abschreibungen auf Sachanlagen

Abschreibungen auf gering-
wertige Anlagegüter

6260 Sofortabschreibung GWG

57.617,23-

4.319,00- 4.319,00-

5.670,00- 0,00

Übertrag 14.080,92 15.636,39



Blatt 5

KONTENNACHWEIS zur Gewinnermittlung nach $ 4 Abs.3 ESIG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

Dorst. lnteressengem. Altstadt e.V. Verein, Dorsten

Geschäfisjahr
EUR

1.636,67-

11.973,17-

471,08

14.080,92 15.636,39

Vorjahr
EURKonto Bezeichnung

übertrag

EUR

87,50-
1.330,00-

194,76-
24.41-

296,00-
11.677 .17-

6825
6827
6850
6855

Verschiedene Kosten
Rechts- und Beratungskosten
Abschluss- und Prüfungskosten
Sonstige Kosten
Nebenkosten des Geldverkehrs

121,84-
0,00

549,61-
15.93-

687,38-

312,70-
12.712.93-
13.025,63-

1.923,38

Vorsteuer
1401 Abziehbare Vorsteuer 7%
1406 Abziehbare Vorsteuer 19%

BETRIEBLICHER GEWINN
BETRIEBLICHER GEWINN



Blatt 6

KONTENNACHWEIS zur Gewinnermittlung nach $ 4 Abs.3 ESIG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

Dorst, lnteressengem. Altstadt e.V. Verein, Dorsten

Konto Bezeichnung

BETRIEBLICHER GEWINN
BETRIEBLICHER GEWINN

STEUERLICHE KORREKTUREN

Hinzurechnungen

Sonstige (2.8. Repräsen-
tationskosten)

6645 Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

471,08 1.923,38

0,00 106,54

471,08 2.029,92

STEUERLICHER GEWINN nach
$ 4 Abs.3 EStG
STEUERLICHER GEWINN nach $ 4 Abs.3 ESIG



Blatt 7

KONTENNACHWEIS zur Gewinnermittlung nach $ 4 Abs.3 ESIG vom 01.01.2019 bis 31.12,2019

Dorst, lnteregEengem. Altstadt e.V. Verein, Dorsten

Sonstige Konten

EUR
GeschäftsJahr

EUR

471,08

11.876,00
1,500,00-
2.394,26

5'14,07
10.663,96
9.523,18

31.548.09-
1.923,38

Vorjahr
EURKonto Bezeichnung

Sonstige Betriebs-u.Gesch.ausstattung
Sparbücher 440442-
Volksbank 140300 400
Volksbank 140300 401
Volksbank 140300 415
Volksbank 140300 416
Saldenvorträge Sachkonten

690
1460
1800
1810
1820
1 830
9000

7.557,00
1.500,00-
4.090,21
2.757,20

10.665,04
10.373,10
33.471.47-





Allgemeine Auftragsbedingungen
für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften

Die folgenden ,,Allgemeinen Auftragsbedingungen" gelten für Verträge zwischen Steuerberatern, Steuerbevollmächtigten und

Steuerberatungsgesellschaften (im Folgenden ,,steuerberater" genannt) und ihren Auftraggebem, soweit nicht etwas anderes ausdrtlcklich

schriftlich vereinbart oder gesetzlich zrvingend vorgeschrieben ist,

l lJmfang und Ausführung des Auftrags
(l) Fitr den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maßgebend.

(2) Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berufsaustibung ausgeftlhrt.

1:i Oer Steueiberater wird die vom Auftraggeber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig zugrunde legen. Soweit er

Unrichtigkeiten feststellt, ist er verpflichtet, darauf hinzuweisen.
(4) Die Prilfung der Richtigkeit, Vollstandigkeit und Ordnungsmäßigkeit der tlbergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchftthrung

und Bilanz, gehört nur zum Auftrag, wenn dies schriftlich vereinbart ist.

(5) Der Auftrag stellt keine Vollmacht flir die Vertretung vor Behörden, Cerichten und sonstigen Stellen dar. Sie ist gesondert zu erteilen. lst wegen

der Abweienheit des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem tlber die Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht möglich,

ist der Steuerberater im Zweifel zu fristwahrenden Handlungen berechtigt und verpflichtet.

2. Verschwiegenheitspfl icht
( I ) Der Steuerberater iit nach Maßgabe der Geselze verpflichtet, tiber alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausfllhrung des Auftrags

zur Kenntnis gelangen, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn schriftlich von dieser Verpflichtung entbindet Die

Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort.
(2) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers und dessen Mitarbeitern im Rahmen der erteilten Aufträge

maschinell zu erhebsn und in einer automatisierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren

Auftragsdatenverarbeitung zu t.ibertragen.
(3) Dre Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang auch für die Mitarbeiter des Steuerberaters.

i4i Oie Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steuerberaters erforderlich ist

Der Steuerberäter ist auch insoweit von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner

Berufshaftpflichtversicherung zur Information und Mitwirkung verpflichtet ist.

(5) Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte nach $ 102 AO, $ 53 stopp, $ 383 ZPO bleiben unbertrhrt.

(6i Der Steuerberater darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche Außerungen tlber die Ergebnisse seiner Tätigkeit Driften nur mit

Einwilligung des Auftraggebers aushändigen. Dartiber hinaus besteht keine Verschwiegenheitspflicht, soweit dies zur Durchführung eines

Zertifiziörungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters erforderlich ist und die insoweit tätigen Personen ihrerseits über die

Verschwiegenheitspflicht belehrt worden sind. Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass durch dien ZertifiziererlAuditor

Einsicht in seine - vom Steuerberater abgelegte und geftthrte - Handakte genommen wird.

3, Mitwirkung Dritter
(l) Der Steueiberater ist berechtigt, zur Ausfflhrung des Auftrags Mitarbeiter, fachkundige Dritte sowie Daten verarbeitende Unternehmen

heranzuziehen,
(2) Bei der Heranziehung von fachkundigen Dritten und Daten verarbeitenden Unternehmen hat der Steuerberater dafür zu sorgen, dass diese sich

zur Verschwiegenheit entsprechend Nr, 2 Abs. I verpflichten.
(3) Der Steuerberaier ist bereöhtigt, allgemeinen Vertretem (g 69 StBerG) sowie Praxistreuhtindem ($ 7l StBerG) im Falle ihrer Bestellung

Einsichtnahme in die Handaliten i. S, d. $ 66 Abs.2 StBerc zu verschaffen.

4, Mängelbeseitigung
(l) Der AuftraggeU.i trut Anspruch auf Beseitigung etwaiger Mängel. Dem Steuerberater ist Gelegenheit zur Nachbesserung (auch nach

Mandatsbeendrgung) zu geben.
(2) Beseitigt der Steuerberatei die geltend gemachten Mängel nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder lehnt er die Mangelbeseitigung ab, so' 

kann der Auftraggeber aufKoiten des Steuerberaters die Mängel durch einen anderen Steuerberater beseitigen lassen, bzw. nach seiner Wahl

Herabsetzung der Vergütung oder Rttckgängigmachung des Vertrags verlangen.
(3) Offenbare Uniichtigkeiten (2. B. Schreibfehler, Rechenfehler) können vom Steuerberaterjederzeit auch Dritten gegenilber berichtigt werden

Sonstige Mängel darf der Steuerberater Dritten gegenilber mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht

erforderlich, wenn berechtigte lnteressen des Steuerberaters den lnteressen des Auftraggebers vorgehen.

5, Haftung
(l) Der Steuerberater haftet ftlr eigenes sowie filr das Verschulden seiner Erfüllungsgehilfen.
(2) Der Anspruch des Auftragsgebers gegen den Steuerberater aufErsatz eines nach Abs. I fahrlässig versuchten Schadens wird auf

1,000.0b0,00 € (in Wortönleine Million) begrenzt. Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen sind Haftungsansprtlche für Schäden aus der

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.
(3) Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen, insbesondere die Hafiung aufeinen geringeren als den in Abs. 2 genannten Betrag begrenzt werden

soll, bedarf es einer schriftlichen Vereinbarung, die gesondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber zusammen mit diesen Allgemeinen

Auftragsbedingungen bei Vertragsabschluss ausgehändigt werden soll
(4) Soweiiein Schldensersatzanspruch des Auftraggebers kraft Cesetzes nicht einer kürzeren Verjährungsfrist unterliegt, verjährt er in drei Jahren

von dem Zeitpunkt an, in dem der Anspruch entstanden ist.

(5) Die in den Absätzen I bis 4 getroffenen Regelungen gelten auch gegentlber anderen Personen als dem Auftraggeber, soweit ausnahmsweise

im Einzelfall vertragliche oder vorvertragliche Beziehungen auch zwischen dem Steuerberater und diesen Personen begründet werden.

6, Pflicbten des Auftraggebers
(l) Der Auftraggeber isiiur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemäßen Erledigung des Auftrags erforderlich ist. lnsbesondere hat

er dem Steuerberater unaufgefordert alle iur die Ausllihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollständig und so rechtzeitig zu tlbergeben,

dass dem Steuerberater einä ung.r.rr.n. Bearbeitung zur Verfttgung steht. Entsprechendes gilt filr die Unterrichtung über alle Vorgänge und

Umsginde, die ftir die Ausftihrung von Bedeutung sein können. Der Mandant ist verpflichtet, alle schriftlichen und mitndlichen Mitteilungen

des Steuerberaters zur Kenntnis zu nehmen und bei Zlveifelsfragen Rücksprache zu halten.

(2) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit des Steuerberaters oder seiner Erfüllungsgehilfen beeinträchtigen könnte

if j uer numaEleber verpflichter sich, Arbeitsergebnisse des Sieuerberaters nur mit dessen schriftlicher Einwilligung we iterzugeben, soweit sich

nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.



(4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber in dessen Räumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet, den

Hinweisen des Steuerberaters zur Installation und Anwendung der Programme nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet
und berechtigt, die Programme nur in dem vom Steuerberater vorgeschriebenen Umfang zu vervielftlltigen. Der Auftraggeber darf die
Programme nicht verbreiten, Der Steuerberater bleibt lnhaber der Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der Austibung
der Nutzungsrechte an den Programmen durch den Steuerberater entgegensteht.

7. Unterlnssene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers
Unterlässt der Auftraggeber eine ihm nach Nr. 6 oder sonst wie obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der vom Steuerberater angebotenen

Leistung in Verzug, so rst der Steuerberater berechtigt, eine angemessene Frist mit der Erklärung zu bestimmen, dass er die Fortsetzung des

Vertrags nach Ablaufder Frist ablehnt. Nach erfolglosem Ablaufder Frist darfder Steuerberater den Vertrag fristlos kündigen (vgl. Nr. l0
Abs. 3). Unberührt bleibt der Anspruch des Steuerberaters auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unterlassene Mitwirkung des

Auftraggebers entstandenen Mehraufuendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Steuerberater von dem
Kündigungsrecht keinen Cebrauch macht.

8. Bemessung der Vergütung
(l) Die Vergtttung (Gebuhren und Auslagenersatz) des Steuerberaters f0r seine Berußtätigkeit nach $ 33 StBerG bemisst sich nach der

Cebührenverordnung ftlr Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften.
(2) Ftlr Tätigkeiten, die in der Cebilhrenverordnung keine Regelung erfahren (2. B. $ 57 Abs. 3 Nm. 2 und 3 StBerC), gilt die vereinbarte Verg0tung,

anderenfalls die {lbliche Vergütung ($ 612 Abs. 2 und $ 632 Abs. 2 BGB).
(3) Eine Aufrechnung gegentlber einem Vergiltungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten

Forderungen zulässig.

9. Vorschuss
( I ) Filr bereits entstandene und die voraussichtlich entstehenden Gebtlhren und Auslagen kann der Steuerberater einen Vorschuss fordern.
(2) Wird der eingeforderte Vorschuss nicht gezahlt, kann der Steuerberater nach vorheriger AnkUndigung seine weitere Tätigkeit fur den Mandanten

einstellen, bis der Vorschuss eingeht. Der Steuerberater ist verpflichtet, seine Absicht, die Tatigkeit einzustellen, dem Mandanten rechtzeitig
bekannt zu geben, wenn dem Auftraggeber Nachteile aus einer Einstellung der Tätigkeit erwachsen können.

10. Beendigung des Vertrages
( I ) Der Vertrag endet durch die Erfullung der vereinbarten Leistungen, durch den Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Ktlndigung. Der

Vertrag endet nicht durch den Tod. durch den Eintrift der Geschäftsunftlhigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Cesellschaft durch deren
Auflösung.

(2) Der Vertrag kann - wenn und soweit er einen Dienstvertrag im Sinne der g $ 6ll,67 5 BGB darstellt - von jedem Vertragspartner außerordentlich
nach Maßgabe der gg 626 ff. BGB gekündigt werden; die Ktlndigung hat schriftlich zu erfolgen. Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen
werden soll, bedarfes einer schriftlichen Vereinbarung, die gesondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber zusammen mit diesen Allgemeinen
Auftragsbedingungen bei Vertragsabschluss ausgehandigt werden soll.

(3) Bei Ktlndigung des Vertrags durch den Steuerberater sind zur Vermeidung von Rechtsverlusten des Auftraggebers injedem Fall noch diejenigen
Handlungen vorzunehmen, die zumutbar sind und keinen Aufschub dulden (2. B. Fristverlängerungsantrag bei drohendem Fristablauf).Auch
ftlr diese Handlungen haftet der Steuerberater nach Nr. 5.

(4) Der Steuerberater ist verpflichtet, dem Auftraggeber alles, was er zur Ausflihrung des Auftrags erhält oder erhalten hat und was er aus der
Geschäftsbesorgung erlangt, herauszugeben. Außerdem ist der Steuerberater verpflichtet, dem Auftraggeber die erforderlichen Nachrichten zu
geben, auf Verlangen tlber den Stand der Angelegenheit Auskunfl zu erteilen und Rechenschaft abzulegen.

(5) Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die bei ihm zur Ausfuhrung des Auftrags eingesetzten

Datenverarbeitungsprogramme einschließlich angefertigter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverztlglich herauszugeben bzw. von
der Festplatte zu löschen. Bei Ktindigung des Vertrags durch den Steuerberater kann der Mandant jedoch die Programme fur einen noch zu

vereinbarenden Zeitraum zurtickbehalten, soweit dies zur Vermeidung von Rechtsnachteilen unbedingt erforderlich ist.
(6) Nach Beendigung des Mandatsverhältnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen.

ll. Verglltungsrnspruch bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags
Endet der Auftrag vor seiner vollständigen Ausftihrung, so richtet sich der Vergtitungsanspruch des Steuerberaters nach dem Gesetz. Soweit
im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarfes einer schriftlichen Vereinbarung, die gesondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber
zusammen mit diesen Allgemeinen Auftragsbedingungen bei Vertragsabschluss ausgehändigt werden soll.

12. Aufbewrhrung, Herausgabe und Zur0ckbehaltungsrecht von Arbeitsergebnissen und Unterlagen
(l) Der Steuerberater hat die Handakten aufdie Dauer von sieben Jahren nach Beendigung des Auftrags aufzubewahren. Diese Verpflichtung

erlischtjedoch schon vor Beendigung dieses Zeitraums, wenn der Steuerberater den Auftraggeber schriftlich aufgefordert hat, die Handakten
in Empfang zu nehmen, und der Auftraggeber dieser Aufforderung binnen sechs Monaten, nachdem er sie erhalten hat, nicht nachgekommen
ist.

(2)Zu den Handakten im Sinne diese Vorschrift gehören alle Schriftstücke, die der Steuerberater aus Anlass seiner beruflichen Tätigkeit von dem

Aullraggeber oder ti.ir ihn erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den Briefuechsel zwischen dem Steuerberater und seinem Auftraggeber und
für die Schriftstilcke, die dieser bereits in Urschrift oder Abschrift erhalten hat, sowie ftlr die zu internen Zwecken gefertigten Arbeitspapiere.

(3) AufAnforderung des Auftraggebers, spätestens nach Beendigung des Auftrags, hat der Steuerberater dem Auftraggeber die Handakten innerhalb
einer angemessenen Frist herauszugeben. Der Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zurtlckgibt, Abschriften oder
Fotokopien anfertigen und zuri.lckbehalten.

(4) Der Steuerberater kann die Herausgabe seiner Arbeitsergebnisse und der Handakten verweigem, bis er wegen seiner Gebühren und Auslagen
befriedigt ist. Dies gilt nicht, soweit die Zuruckbehaltung nach den Umständen, insbesondere wegen verhältnismäßiger Ceringfugigkeit der

geschuldeten Beträge, gegen Treu und Glauben verstoßen w{irde. Bis zur Beseitigung vom Auftraggeber rechtzeitig geltend gemachter Mängel
ist der Auftraggeber zur Zurückhaltung eines angemessenen Teils der Vergiltung berechtigt.

13. Anzuwendendes Recht und Erflillungsort
(l) Fttr den Auftrag, seine Ausftlhrung und die sich hieraus ergebenen Anspruche gilt nur deutsches Recht.
(2) Erftillungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung bzw. der Ort der weiteren Beratungsstelle des Steuerberaters, soweit nicht etwas anderes

vereinbart wird.

14. Wirksrmkeit bei Teilnichtigkeit
Falles einzelne dieser Auftragsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit der tibrigen Bestimmungen dadurch
nicht beruhrt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine g0ltige zu ersetzen, die dem angestrebten Ziel möglichst nahekommt.

15, Anderungen und Ergänzungen
Anderungen und Ergänzungen dieser Auftragsbedingungen bedOrfen der Schriftform.


